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ANZEIGE

KÖLN – Es wird wieder eine IDS der
Superlative, da sind sich die Veran-
stalter der weltgrössten Dentalmesse
sicher. Aufgrund des erneuten Aus-

stellerrekords wurde für die Interna-
tionale Dental-Schau bereits die Hal-
lenfläche vergrössert. Rund 2’200
Unternehmen aus 56 Ländern – dar-

unter knapp 90 Firmen aus der
Schweiz – haben sich angemeldet, um
2015 auf erstmals mehr als 150’000

streuli-pharma.ch

Der «Local» Hero

ANZEIGE

BASEL – Straumann gab Anfang Fe-
bruar eine Reihe geplanter Massnah-
men bekannt, mit denen die Auswir-
kungen der kürzlich erfolgten plötz-
lichen Aufwertung des Schweizer
Frankens gegenüber den für das Ge-
schäft der Gruppe wichtigen Leit-
währungen – besonders dem Euro –
abgefedert werden sollen. Im Zen-
trum der Massnahmen stehen Ein-
sparungen, darunter Lohnanpassun-
gen, mit dem Ziel, Arbeitsplatzver-
luste in der Schweiz zu vermeiden

und die Rentabilität auf einem akzep-
tablen Niveau zu halten.

Wechselkurseffekte 
Seit dem 15. Januar 2015 ist der

Wert des Euro gegenüber dem
Schweizer Franken von ungefähr
CHF 1.20 in die Nähe der Parität ab-
gerutscht. Dem allgemeinen Konsens
am Markt folgend, rechnet Strau-
mann nicht damit, dass sich die Kurs-
situation in absehbarer Zeit wesent-
lich erholen wird.

Die Gruppe tätigt 95 Prozent ih-
rer Geschäfte ausserhalb der Schweiz
und erwirtschaftet rund 40 Prozent
ihres Umsatzes in Euro. Da aber 
45 Prozent der Kosten (Produktion
und Betrieb) in der Schweiz anfallen,
gehörte Straumann zu den am stärks -
ten betroffenen Unternehmen.

Initiativen aus der 
Vergangenheit zahlen sich aus

In den vergangenen fünf Jahren
hat das Unternehmen seine Abhän-
gigkeit vom Euro reduziert, indem es
in weniger gesättigte Wachstums-
märkte in Nord- und Lateinamerika
sowie in Asien investiert hat. Darüber
hinaus erfolgte 2013 eine umfassende
Restrukturierung mit Stellenkürzun-
gen, vor allem am Schweizer Haupt-
sitz. Dank dieser Massnahmen und
einen über dem Marktdurchschnitt
liegendem Wachstum konnte das
Unternehmen seine Margen stärken
und Vertrauen zurückgewinnen. Der
Absturz des Euro und aller anderen
Währungen ist jedoch ein herber fi-
nanzieller Rückschlag.

Starker Franken gleich 
weniger Geld im Portemonnaie?

Boni, Löhne und Gehaltszahlung in Euro: Straumann reagiert auf Wechselkurseffekte.

CHICAGO – Einen grossen Fortschritt
im Verständnis der Zusammensetzung
von Zahnschmelz haben Forscher der
Northwestern University in Chicago ge-
macht. Sie untersuchten die Struktur von
Nagetierzähnen und fanden heraus, wie
unterschiedlich die chemische Zusam -
mensetzung von menschlichem  und ins-
besondere von Biber-Dentin ist. Zahn-
schmelz ist aus vernetzten Hydroxylapa-
tit-Kristallen zusammengesetzt. Die Na-
nostruktur allein macht aber nicht die
Stärke des Schmelzes aus und schützt 

ihn nicht vor Säureattacken. Den Unter-
schied machen die Stoffe, die diese Struk-
tur umhüllen. Bei Bibern, deren Zähne
einen rotbraunen Farbton haben, ist Ei-
sen ausschlaggebend. Es ist für die Pig-
mentierung verantwortlich und schützt
in einer Schicht amorpher Minerale vor
Säureangriffen. Die Biberzähne zeigten
sich sogar säureresistenter als fluoridierte
menschliche Zähne. Das Wissen darum
könnte Basis neuer Entwicklungen zur
Prophylaxe sein.
Quelle: ZWP online (kar)
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Eisen ist ausschlaggebend
Schlüsselfaktor für starken Zahnschmelz erforscht.
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Gerodontologie-Kongress
Das 1. Internationale Fachsymposium zur
Alterszahnmedizin in Bern übertraf alle Er-
wartungen und zeigte die wachsende Not-
wendigkeit, dem Thema grösste Aufmerk-
samkeit zu widmen.Seite 4f Seite 8f

Handmade in Münster
BLUE SAFETY – Der Anbieter von Wasser-
hygienesystemen ist in kürzester Zeit zum
Marktführer geworden. Geschäftsführer
Jan Papenbrock und Christian Mönning-
hoff im Interview. 

Dental Coaching 
Für eine erfolgreiche, kosteneffiziente und
andauernde Kariesbekämpfung sollte ein
lebenslanges Dental Coaching etabliert
werden. Von Prof. Dr. Ivo Krejci, Genf,
Schweiz.

36. IDS in Köln mit neuen Rekorden
Zahnärzte, Zahntechniker und Dentalindustrie aus aller Welt 

kommen ab 10. März zu Dialog, Handel und Wettbewerb zusammen. 

Fortsetzung auf Seite 2 

Fortsetzung auf Seite 2 

„Fanseite der today“
[Facebook]



WOLHUSEN – Anfang Dezember
durfte Geistlich Pharma den Innova-
tionspreis 2014 der Industrie- und 
Handelskammer Zentralschweiz (IHZ)
entgegennehmen. Aus 23 Projekten
wurden die Pionierprodukte Geistlich
Mucograft® sowie Geistlich Muco-
graft® Seal zum Sieger gekürt.

Gut 180 Gäste aus Wirtschaft und
Politik versammelten sich zur feier-
lichen Übergabe des Innovationspreises
2014. In ihrer Laudatio würdigte Prof.
Dr. Ursula Graf-Hausner die Produkte
Geistlich Mucograft® und Geistlich
Mucograft® Seal als wegweisende Erfin-
dung in der Zahnfleischregeneration.
Paul Note, CEO von Geistlich Pharma,

skizzierte in seinem Beitrag die 
Geistlich-Vision von mehr Lebens -
qualität durch regenerative Medizin. Zu
den ausgezeichneten Produkten sagte
er: „Der Weg war hürdenreich, bringt
uns aber einen grossen Schritt weiter in
Richtung unserer Vision.“ 

Der IHZ-Innovationspreis ehrt 
zugleich das Engagement von Dr. Peter
Geistlich, der im Juli 2014 verstorben
war. Verwaltungsratspräsident Dr. An-
dreas Geistlich erinnerte an die Wichtig-
keit attraktiver Rahmenbedingungen
für KMU als Voraussetzung für Innova-
tion. 

Die mit dem Innovationspreis 2014
gewürdigte Leistung basiert sowohl auf
langjähriger Expertise als auch auf inter-
nationaler Zusammenarbeit mit For-
schern und Klinikern. Als Schweizer Fa-
milienunternehmen mit über 160-jäh-
riger Geschichte folgt Geistlich Pharma
in Forschung und Entwicklung einem
nachhaltigen, wissenschaftlichen Kon-
zept. Nach 1994 und 2006 gewinnt
Geistlich Pharma den Innovationspreis
der IHZ zum dritten Mal.
Quelle: Geistlich Biomaterials
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Regeneration von Zahnfleisch
Innovationspreis 2014 an Geistlich Pharma verliehen.

BERN – Am 26. Januar 2015
trafen sich im André Schroe-

der Auditorium der Zahnmedizinische
Kliniken der Universität Bern Gäste,
Kollegen und Freunde, um der Antritts-
vorlesung des im Oktober des vergange-
nen Jahres habilitierten Dr. Klaus Neu-
haus beizuwohnen. Er referierte über
„Handicaps in der Zahnerhaltung“.

Neuhaus studierte zunächst Klavier
an den Musikhochschulen in Freiburg
im Breisgau und Köln. Der Zahnmedi-
zin widmete er sich an der Universität
Witten/Herdecke, wo er 2004 über
Milchfluoridierung promovierte. Nach
knapp vier Jahren an der Klinik für Pa-
rodontologie, Endotontologie und Ka-
riologie der Universität Basel unter Prof.
Dr. Roland Weiger kam Neuhaus 2007
als Assistent an die Klinik für Zahnerhal-

tung, Präventiv- und Kinderzahnmedi-
zin. Seit 2008 ist er hier als Oberarzt tätig.
In Bern erlangte er 2012 den Master of
Advanced Studies in Kariologie, Endo -
dontologie und Kinderzahnmedizin.

2014 wurde er von den Studieren-
den zum „Teacher of the Year“ gewählt.

Der wissenschaftliche Arbeits-
schwerpunkt von Neuhaus liegt im Be-
reich der Kariologie und Präventivzahn-
medizin sowie in der Endodontologie.
Er engagiert sich zudem in der interdis-
ziplinären Sprechstunde für Epidermo-
lysis bullosa. Neben seiner universitären
Tätigkeit ist Neuhaus im Vorstand von
Fachgesellschaften aktiv, unter anderem
als Präsident des wissenschaftlichen Ko-
mitees der SSE sowie als Mitglied der
Fachkommission der SSPRE.
Quelle: zmk bern
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Quadratmetern Bruttoausstellungs-
fläche ihre Neuheiten zu präsentie-
ren. Und auch mit Blick auf die Besu-
cherzahlen möchte die IDS eine neue
Bestmarke aufstellen. Für ein attrak-

tives Messeangebot und ein reges Be-
sucherinteresse sollen unter anderem
neue Highlights im Rahmenpro-
gramm sorgen.

Internationale Ausrichtung und
zukunftsorientierte Inhalte

Die Gesellschaft zur Förderung
der Dental-Industrie mbH (GFDI),
Wirtschaftsunternehmen des Ver-
bands der Deutschen Dental-Indus-
trie e.V. (VDDI) als Veranstalter und
die Koelnmesse GmbH als Organisa-
tor des Grossevents möchten auch in
diesem Jahr eine globale Präsenta-
tionsplattform und Treffpunkt für
alle Marktbeteiligten rund um die
Zahnmedizin und Zahntechnik bie-
ten. Mit einem Anteil von rund 70
Prozent an ausländischen Ausstellern
unterstreicht die IDS einmal mehr
ihre internationale Bedeutung. 

Im inhaltlichen Fokus der IDS
2015 stehen u.a. die computerge-

stützten und digitalen Verfahren. Von
CAD/CAM über DVT und digitaler
Abformung zeigt die Branchen-Leit-
messe den aktuellen Stand der Tech-
nik. Besonderes Augenmerk liegt in
diesem Zusammenhang auch auf
dem Segment der Praxisvernetzung,

um der wachsenden Bedeutung von
Praxishygiene und QM im Praxis -
alltag Rechnung zu tragen. Als Basis 
für die Mund- und Allgemeinge-
sundheit wird zudem die Prophylaxe
ein Schwerpunktthema sein. 

Fachliches Rahmenprogramm
Die 36. Auflage der IDS wartet

mit einem Potpourri an fachlichen
Leckerbissen auf, das mit der Unter-

stützung vieler Partnerverbände zu-
sammengestellt wurde. Neben wie -
derkehrenden Programmpunkten
wie dem „Dealer’s Day“ am ersten
Messetag und dem moderierten 
Forum „Speaker’s Corner“ ist der
„Career Day“ neu bei der 36. IDS.

Hier dreht sich alles um Nachwuchs-
förderung und Karrierechancen im
zahnmedizinischen Umfeld. Exklu-
sive „Know-how-Touren“ durch zwei
Kölner Zahnarztpraxen sollen gezielt
ausgebildete Fachkollegen aus dem
In- und Ausland ansprechen. Treff-
punkt für alle Altersstufen ist erneut
die „Generation Lounge“ des
Bundesverbands der zahnmedizini-
schen Alumni. DT

Fortsetzung von Seite 1: 
„36. IDS in Köln mit neuen Rekorden“

„Bei Umsatz und Gewinn wur-
den wir praktisch über Nacht auf das
Niveau von 2012 zurückgeworfen.
Wären die strategischen Initiativen,
die Restrukturierungs- und Kosten-
senkungsmassnahmen der letzten 
18 Monate nicht so effektiv gewesen,
würde die neue Situation nun ernste
Stellenverluste nach sich ziehen“,
sagte CEO Marco Gadola.

Sofortmassnahmen 
Neben dem bereits bekannt

gegebenen globalen Ein-

stellungsstopp sowie den gleichzeitig
angekündigten Reisebeschränkun-
gen hat die Gruppe umfangreiche zu-
sätzliche Einsparungsmöglichkeiten
identifiziert, die ihre Fähigkeit, ihren
Kunden innovative Lösungen und 
einen erstklassigen Service zu bieten,
jedoch nicht beeinträchtigen werden.

In der Schweiz bat Straumann
Mitarbeitende (Grenzgänger ausge-
nommen), 2015 auf einen Teil
ihrer Bonuszahlungen zu ver-
zichten. Dies kommt einer
Kürzung der Gesamtvergü-
tung um fünf Prozent gleich.
Das obere Management
nimmt höhere Einbussen
hin. Beim CEO sinkt die
Vergütung um 35, bei den
Verwaltungsräten um 28 Pro-
zent.

Ferner bat Straumann
Mitarbeitende, die als Grenz-

gänger in die Schweiz pen-
deln, künftig einer Aus-

zahlung ihres regelmäs-
sigen Gehalts in Euro
(statt in Franken) zu-
zustimmen. Nach er-

folgter Mitarbeiterbe-
fragung ist dieser Vorschlag

vom Tisch.
Das Unternehmen machte al-

len Mitarbeitenden einen neuen, ein-
heitlichen Vorschlag, der keine Ge-
haltszahlungen in Euro vorsehen
würde. Der neue Vorschlag beinhaltet
nun, dass zum einen Mitarbeitende
ohne Kaderstufe auf einen Teil ihrer
Bonuszahlungen verzichten, was 
einer Kürzung der Gesamtvergütung
um etwa 5 Prozent gleichkommt.
Zum anderen wird die Kürzung für
das untere Kader etwa 6 Prozent be-

tragen, während die Kompensations-
anpassungen für das Führungsteam
so bleiben, wie angekündigt. 

Mehr als 93 Prozent der Kollegen
in der Schweiz haben an der Umfrage
teilgenommen und 96 Prozent  von
ihnen erklärten sich mit dem Vor-
schlag einverstanden.

„Grundsätzlich steht unser
Unternehmen gut da, und ich freue
mich, dass wir auf Grundlage der um-
fangreichen Analysen, Bewertungen
und Diskussionen, die in den letzten
zwei Wochen erfolgt sind, schnell 
reagieren konnten“, betonte Marco
Gadola. DT

Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus Gründen der
Lesbarkeit – auf eine durchgängige Nennung der
männlichen und weiblichen Bezeichnungen ver-
zichtet wurde. Selbstverständlich beziehen sich
alle Texte in gleicher Weise auf Männer und Frauen.
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Fortsetzung von Seite 1: „Starker
Franken gleich weniger…“Antrittsvorlesung

Privatdozent Dr. med. dent. Klaus Neuhaus
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Stabilisiertes Zinnfl uorid verbessert den 
Mundgesundheitszustand durch 

PRO-EXPERT

Tiefenreinigung* Aktivgel

 ZAHNCREME

Entdecken Sie die außergewöhnlichen Vorteile der exklusiven Rezeptur mit 
stabilisiertem Zinnfl uorid und Natriumhexametaphosphat für Mundgesundheit und Ästhetik1

GESÜNDERER MUND UND SCHÖNERE ZÄHNE**
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Zahnschmelz Regeneration
1
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Gesundes Weiss

Halle 11.3
Stand J-10 – K-19 und J-20 – K-21

Besuchen Sie uns 

auf der IDS Köln!
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